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Vorweihnachtliche Einladung zu peopl-together 

Am 28. November 2007 folgten rund 30 Mitglieder von people-together - und solche, die 
es noch werden wollen - unserer Einladung zu einem gemütlichen, vorweihnachtlichen 
Zusammensein und einem kleinen Imbiss in den schönen und stilvollen 
Büroräumlichkeiten unserer Obmann-Stellvertreterin Christine Kranz, um sich über die 
aktuellen Aktivitäten und Pläne von people-together zu informieren.  

Ganz besonders aber wollten wir allen Interessierten Gelegenheit geben, durch den 
Diavortrag und Bericht unseres Obmannes Christian Kirchmair persönlichen Anteil an 
dem soeben erfolgreich abgeschlossenen Projekt der Errichtung von Schulgebäuden in 
Mwakuni/Kenia zu nehmen. Zu Beginn seines Berichtes referierte Christian Kirchmair 
kurz über die Entstehungsgeschichte des Vereines und seine gemeinnützigen 
Zielsetzungen, deren oberste Richtlinie dahingehend lautet, dass jeder einzelne durch 
Mitgliedsbeiträge oder Spenden hereingebrachte Cent unmittelbar und ohne jeden Abzug 
einem vom Verein unterstützten Projekt zu Gute kommt. Vereins- oder Projektmitarbeit 
erfolgt daher ausschließlich ehrenamtlich und auf eigene Kosten der Mitglieder. 
Vorgestellt wurden auch die derzeit in Österreich mit persönlichem Einsatz und 
Sachaufwand konkret unterstützten Projekte unseres Vereines, nämlich die 
Obdachlosengemeinschaft Vinzi-Dorf sowie das Flüchtlingsprojekt Ute Bock. 

Wie sehr solche gemeinsamen Visionen, die damit verbundene Freude an etwas 
Sinnvollem mitzuwirken Menschen motiviert und Zusammenhalt erzeugt, durften wir 
schließlich in bewegenden Bildern über das wundersame Entstehen eines Schul- sowie 
eines Lehrergebäudes auf einem Berg der Taita Hills im Dorf Mwakuni in Kenia miterleben. 
Die alten baufälligen Schulbaracken waren durch Regenfälle endgültig dem Erdboden 
gleichgemacht worden. Zwei neue und witterungsfeste Gebäude entstanden nach 
Planung von people-together Stein auf Stein durch eigenhändige Arbeit, an der mit 
großer Begeisterung die Dorfbewohner und schließlich sogar mit kleinen Hilfeleistungen 
die Kinder teilnahmen. So wurden in gemeinsamen Schaffen Baumaterialien auf den Berg 
getragen, Mauern aufgezogen, Dächer gedeckt, Schulbänke gezimmert und schließlich 
ein Gemeinschaftsplatz mit Schaukel angelegt. Zur Freude der Schüler wurden einige 
dieser Bänke und sonstige Bauteile mit den Namen derjenigen Mitglieder von  
people-together versehen, die sich mit ihren Beiträgen ausdrücklich und unmittelbar an 
diesem Projekt beteiligen wollten. 

Nach dem glücklichen Abschluss dieses rundum gelungenen Bauvorhabens reisten der 
Projektleiter Christian Kirchmair und sein Begleiter Thomas nach Äthiopien, wo sie 
weiteren Bedarf an Unterstützung durch unseren Verein besichtigten und die 
entsprechenden Kontakte knüpften. Das Projekt in Äthiopien wird auf ausdrücklichen 
Wunsch der ortsansässigen Bevölkerung wiederum die Errichtung eines Schulgebäudes 
im Dorf Aannoo sein. Nach den kommunalen Regeln muss die Bevölkerung der Dörfer 
selbst die Kosten für den Bau der Schulgebäude tragen. Im konkreten Fall ist es Ihnen 
wie zumeist in diesen Ländern aber tatsächlich unmöglich, die finanziellen Mitteln dafür 
aufzubringen.  
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Von den offiziellen Stellen wurde unserem Projektleiter zugesichert, dass die benötigten 
Lehrer und Schulmaterialen dem Dorf von staatlicher Seite zur Verfügung gestellt werden, 
sobald das Schulgebäude mit geplanter Unterstützung von  
people-together tatsächlich errichtet wurde. Gemeinsam mit der Dorfbevölkerung, die  
großer Hoffung in unsere Unterstützung legt, wurde der für die Schule vorgesehene Platz 
besichtigt und ein Projektbeginn mit Herbst 2008 ins Auge gefasst.  

Anhand dieser beiden Fälle wurde aber auch nochmals deutlich klargestellt, dass es in 
keiner Weise Intention von people-together ist, die Menschen, denen wir unsere 
Unterstützung anbieten, mit eigenen Vorstellungen oder Erwartungen zu konfrontieren. 
Bis zuletzt bleibt es ausschließlich die eigene Entscheidung der Nutznießer eines 
Projektes, welcher Bedarf ihnen am dringlichsten erscheint und wie sie sich die konkrete 
Umsetzung vorstellen. Sowohl in Kenia als auch in Äthiopien entschied sich die 
Bevölkerung nach selbständiger Abwägung ihrer Prioritäten - wobei etwa auch Straßen- 
oder Wasserbauprojekte, Stromleitungen etc. eine Rolle gespielt hatten - 
interessanterweise jeweils für den Bau einer Schule. Gut erklärbar ist dies aber am 
Beispiel Äthiopien, wo über 57 % der Bevölkerung unter 14 Jahre alt ist. Die Wichtigkeit, 
die dem Schulbau und damit der Bildung des Nachwuchses beigemessen wird, zeigt 
daher, mit welcher Weit- und Umsichtigkeit die Einwohner in die Zukunft ihres Landes 
blicken. 

Man darf daher mit gutem Gewissen behaupten, dass alle Teilnehmer dieses Diavortrages 
berührt und beeindruckt waren, vor allem von der Erkenntnis, dass mit all unseren 
Beiträgen, seien sie persönlich oder finanziell, etwas geschaffen und ins Leben gerufen 
wurde, das jeden dieser Einsätze durch seine Wirkungen vervielfacht. Es war uns 
vergönnt, unmittelbar und direkt mitzuerleben, wie für ein Land wie Kenia oder Äthiopien 
jeder unserer konkreten Beiträge zu einem konkreten Wegweiser in eine hoffnungsvollere 
Zukunft dieses Landes wird. Thomas, der Projektteilnehmer und Bauhelfer vor Ort, fasste 
dies am Ende des Vortrages mit seinen Worten zusammen: „Ich bin durch die Teilnahme 
an diesem Projekt wieder mehr Mensch geworden." 

Abschließend wurde von Christian und Thomas ein mittlerweile aus Mwakuni eingelangtes 
Dankesschreiben an people-together verlesen. 

Und so klang schließlich ein bewegender Abend bei Frankfurter Würsteln, interessanten 
Gesprächen und mit dem Gefühl aus, mit Gleichgesinnten für eine wirklich gute Sache 
schöne Stunden verbracht zu haben. 

 

Wien, Ende November 2007  Christa Schroll, Schriftführerin von people-together 

 


